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65. Zwei Briefe des Petrus. Petrus (Simon, Kephas), Fischer
zu Bethsarda, erst Schüler Johannes des Täufers, dann durch seinen Bru¬
der Andreas, Schüler Christi, war nächst Johannes und Jakobus der
innigste Freuud Jesu. Er gründete die erste Christengemeinde in Jerusa¬
lem, wirkte unter Juden, nach der Bekehrung des Kornelius auch unter
Heiden, reiste mehrfach mnher und soll endlich 67 unter Nero in Rom den
Märthrertod om Kreuze gestorben sein. — Die beiden Briefe sind an zer¬
streute Gemeinden in Kleinasien geschrieben; der 1., aus Babylon, enthält
allerlei Ermahnungen zur Führung eines christlichen Lebens; der 2., kurz
vor seinem Tode geschrieben, ist ein Abschiedsbrief, der noch eindringlicher
vor Irrlehren und ihren Satzungen warnt.

66. Drei Briefe Johannis, des Evangelisten. 1. Brief ist nach
dem Evangelium von Kleinasien, vielleicht von Ephesus ans an die klein¬
asiatischen Gemeinden geschrieben. Inhalt: Die hohe Würde Jesu, die
Macht des Glaubens an Gott und Jesum und die aus ihm entspringende
beseligende Menschenliebe (l. Joh. 5, 1 --- Summarischer Inhalt des k.
Briefes). Der 2. Brief ist ein kurzes Schreiben an eine Frau, Kyria
(vielleicht eine Diakonissin! und der 3. an Kajus ^Gajus) gerichtet. Beide
Briefe warnen vor Berführung der Jrrlehrer, ermuntern zur Menschen¬
liebe und namentlich zur Gastfreundschaft.

67. Brief des Jakobus. Jakobus der Jüngere, Alphäus Sohn,
bis 62 Vorstand der Gemeinde zu Jerusalem, wurde auf Veranlaffung
des Hohenpriesters Ananias gesteinigt. Der Brief regt zu einem frucht¬
baren, in Liebe thätigen Glauben an und ist an Judenchristen außerhalb
Palästina gerichtet.

68. Brief des Judas. Judas, Thaddäus und Lebbäus genannt,
soll der Bruder Jakobus des Jüngeren gewesen sein und in Tyrus oder
Sldon den Märtyrertod erlitten haben. Inhalt: Warnungen vor Irrlehren.

69. Offenbarung Johannis Apokalypse), das letzte Buch des
neuen Testaments, ist vom Evangelisten Johannes auf Patmos (88—95
n. Chr.) abgefaßt. Inhalt: Prophetische und dichterische Schilderung der
Siege des Reiches Christi (des neuen Jerusalems) über das Judenthum
(das alte Jerusalem) und über das Heidenthum (Babylon).

Landes- und prrfastnngskunde von Palästina.
X Geographisches.

1. Größe. Palästina (gelobtes, jd. h. verheißenes, jüdisches, hei¬
liges Land, Kanaan, Land der Hebräer, Land Israel) in Asien, ein
Küstenland am mittelländischen Meere, enthielt ungefähr 450 Quadrat¬
meilen uud 5 Mill. Einwohner.

Ei nt Heilung. Es wurde zur Zeit Jesu durch den Jordan ins
westlirbe oder diesieitige (Galiläa, Samaria, Judäa mit Jdumäa) und ins


